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Wenn ich an den Sommer, die vergangenen 
Tage denke, fällt mir das Wort erfüllt ein.

Sonne, Wellen, Strand, Wasser, Musik, Spiele, 
gute Gemeinschaft, neue Bekanntschaften, 
gute Begegnungen, Bewahrung, Gottesbe-
gegnung und viele Erlebnisse, das beschreibt 
den CVJM-Sommer für viele Kinder und Ju-
gendliche. Auch wenn wir nicht Teil dieser 
Freizeiten waren, so konnten wir in den letz-
ten Tagen und Wochen uns hoffentlich die 
freie, unverplante Zeit mit viel Sonne füllen 
lassen und ab und zu auch mit einer kühlen 
Erfrischung. 

Erfüllt und dankbar dürfen wir zurückschau-
en auf den Sommer, die Ferien- und 
Urlaubszeit.

Ich bin gekommen, dass sie Leben haben in 
Fülle, sagt Jesus uns in Johannes 10,10 zu. 
Fülle hat nichts mit einem schönen Lebens-
gefühl oder einem Leben zu tun, wo alles 
glatt läuft und ich mir alles leisten kann.  ER-
fülltes Leben kann nur Jesus uns schenken, 
ein Leben, das in IHM fest verankert ist, mit 
Blick auf die Ewigkeit, welches hier auf der 
Erde bereits beginnt.

Ich wünsche uns, dass wir vom Sommer und 
den Erinnerungen erfüllt weitergehen kön-
nen.  Zufriedenheit, Dankbarkeit für das, was 
ist, unabhängig der äußeren Umstände. Ich 
wünsche uns, dass wir uns von Jesus immer 
wieder neu ERfüllen lassen. 

Katrin Bauer
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Pfingsten 2027 – wieder Hintersee!

Von Samstag, 15. Mai bis Samstag, 22. Mai 2027 wollen wir 
an den Hintersee fahren.

Der CVJM Wilferdingen und die Kirchengemeinde Rem-
chingen freuen sich über die Teilnahme von Alleinstehenden, 
Ehepaaren, Familien mit Kindern, Teens und Jugendlichen.

Untergebracht sind wir im CVJM Aktivzentrum Hintersee. 
Das Haus ist vielen von uns bekannt, gute Erinnerungen 
schwingen in uns, wenn wir an vergangene Freizeiten denken. 
Wir haben dort schon schöne und erlebnisreiche Tage ver-
bracht. Die Zimmer sind behindertengerecht und familien-
freundlich ausgebaut. Es stehen Einzel-, Zwei- und Mehrbett-
zimmer (für 4-7 Personen) mit DU/WC zur Verfügung. Viele 
Zimmer haben Seeblick.
Wir haben für diese Woche das CVJM Aktivzentrum 
komplett für uns gemietet!

Neben Ausflügen, Wanderungen, Boot fahren, Wasser-
schlachten auf dem See und Sport in der Halle werden wir 
gemeinsame Bibelzeiten und Gottesdienste anbieten. Unter-
schiedliche Abendangebote runden die Urlaubswoche ab. 
Eine attraktive Ferienwoche mit tollem Programm, gutem 
Essen und eine wunderschöne Gegend erwarten euch.
Für die Kinder wird parallel zu den Bibelzeiten und am Abend 
ein attraktives Programm stattfinden. Für die Jugendlichen 
wird ein Team ein erlebnisreiches Programm anbieten (hier 
entstehen evtl. weitere Kosten).

Weitere Informationen gibt es bei Monika und 
Christoph Gaßner:
Tel. 80 90 77, Dieselstraße 34 in Remchingen

CVJM- und Gemeindefreizeit am Hintersee/Berchtesgadener Land

von Samstag, 15. Mai bis Samstag, 22. Mai 2027 (Pfi ngstferien)

Preisgestaltung Unterkunft
(alle Zimmer mit Dusche/ WC)
2 Mahlzeiten plus Lunch

Gästekarte und Programm
(ohne An- und Abreise, 
ohne externe Ausflüge)

Seeseite
Erwachsenen DZ 555 € je Erw.
Mehrbettzimmer 530 € je Erw.

Zzgl. Zuschlag Seeseite 136,50 €
je Zimmer und Programmpauschale 25 € p. P.

Bergseite
Erwachsene EZ 805 € je Erw.

Erwachsene Mehrbettzimmer 530 € je 
Erw. mit 2 o. 3 Stockbetten

Zzgl. Programmpauschale 25 € p. P.

Azubi/Schüler/Studenten (18-26J.) 
Mehrbettzimmer 485 € 

Jugendliche 17 Jahre
Mehrbettzimmer  385 € 

Jugendliche 11-16 Jahre
Mehrbettzimmer 370 € 

Im Zimmer der Begleitperson
Kinder (7-10 Jahre) 305 € 
Kinder (3-6 Jahre) 285 € 
Kinder bis 2 Jahre frei

Deckelung für Familien
ab 3 Kindern bis 17 Jahren ist eine 

Deckelung möglich

An den Finanzen soll eine Teilnahme 
nicht scheitern, bitte sprecht uns an!

Anmeldung über den QR-Code.



4

erst am Anfang seiner Konfizeit steht der 
erste Konfijahrgang der Kirchengemeinde 
Remchingen. Mit rund 70 Konfirmandin-
nen und Konfirmanden hat sich ein großer 
Jahrgang auf den Weg gemacht, Glauben 
und Gemeinde kennenzulernen. Das Kon-
zept sieht einmal im Monat ein gemein-
sames Treffen für alle Remchinger Konfis 
und auch eine gemeinsame Konfifreizeit 
vor. Darüber hinaus treffen sich die Grup-
pen der jeweiligen Teilorte mit den Mit-
arbeiterteams wöchentlich in ihrem Ge-
meindehaus. Bei aller Gemeinsamkeit 
bleibt weiterhin Raum für „örtliche“ Beson-
derheiten. So steht das Jahr in Wilfer-
dingen unter dem Motto „Hype - echt statt 
Trend. Glaube, der trägt.“ Und auch die 
Wand mit den Boxen als Briefkästen hat die 
Fusion überlebt. 

Das Ende herbeigesehnt hat vielleicht 
mancher Besucher der ersten Remchinger 
Gemeindeversammlung am 21 Juni, aller-
dings hauptsächlich wegen der hohen 
Temperaturen, die an diesem Sonntag in 
der Wilferdinger Christuskirche herrsch-
ten. Auf der Tagesordnung standen die 
Wahlen der Vorsitzenden der Gemeinde-
versammlung. Zur Vorsitzenden wurde 
Nicole Schäfer aus Nöttingen gewählt. Ihre 
Stellvertreter sind Bernd Schrader aus Wil-
ferdingen und Sandra Köber aus Singen. 
Neben den Wahlen gab es Informationen 
aus der Arbeit des KGR im 1. Halbjahr 

Krieg im Nahen Osten, steigende Ölpreise, 
Seuchen und Naturkatastrophen bestim-
men die Nachrichten. Trotzdem  soll es hier 
nicht, wie es die Überschrift vermuten 
lässt, um Spekulationen über Endzeitsze-
narien gehen. 

Das Ende naht, das Ende der Vakanzzeit für 
die Pfarrstelle in Wilferdingen. Wenn diese 
„mittendrin“-Ausgabe zum Plätzlefest er-
scheint, wird die inzwischen vierköpfige 
Familie Best im dann renovierten Pfarr-
haus in Wilferdingen eingezogen sein. An 
dieser Stelle ein Dank an alle, die beim Re-
novieren mitgeholfen haben. Nach dem 
Einzug dauert es dann auch nicht mehr lang 
bis zum Dienstbeginn im Oktober. Der Ein-
führungsgottesdienst wird am 18.10. um  
17 Uhr in der Christuskirche in Wilferdin-
gen stattfinden. Herzliche Einladung dazu.

Das Ende naht, das Ende der Tätigkeit von 
Patrick Zipse als Diakon der Kirchenge-
meinde Remchingen. Um Bests den Ein-
stieg zu erleichtern, wird Patrick noch bis 
Jahresende im hauptamtlichen Dienst für 
die Kirchengemeinde stehen. Unabhängig 
davon wird er am 8. November um 17 Uhr 
im Gottesdienst in Wilferdingen verab-
schiedet werden. Da die Stelle möglichst 
bald wieder besetzt werden soll, ist sie seit 
Mitte des Jahres bei der Landeskirche aus-
geschrieben. Wir sind gespannt, ob wir hier 
eine schnelle und vor allem passende Nach-
folgelösung und damit Ähnliches wie bei 
der Besetzung der Pfarrstelle erleben. Zu-
mindest Interessensbekundungen sind 
schon eingegangen.  

Noch lange nicht am Ende, sondern gerade 

Neues aus dem Kirchengemeinderat

Das Ende naht 
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2026. Wenn diese Informationen Fragen 
hinterlassen haben sollten, dann gibt es 
spätestens am 21.10. die Gelegenheit, die-
se zu stellen. Dann findet im Singener PGH 
das erste Mal das Format „Remchingen im 
Gespräch“ statt, die logische Weiterent-
wicklung des Wilferdinger GiG.

Vielleicht kommt dann ja auch der neue In-
ternetauftritt der Kirchengemeinde Rem-
chingen oder ihre Präsenz auf Instagram 
und Facebook zur Sprache. Damit beschäf-
tigt sich derzeit der Ausschuss für 
Öffentlichkeitsarbeit. Egal wie man zu So-
zialen Medien steht, muss man aner-
kennen, dass sich ein beträchtlicher Teil der 
Bevölkerung seine Informationen im digi-
talen Raum sucht und die Kirchen-
gemeinde daher hier auch präsent sein soll-
te. Das bedeutet aber nicht das Ende der 

analogen Welt. Die Plattformen „mitten-
drin“, „Blättle“ und Info-Zettel werden auch 
weiterhin bespielt werden. 

Auch wenn so manches Ende naht, geht es 
doch oder auch deshalb gerade erst los. 
Vielleicht bist du, seid ihr ja auch gespannt, 
welche Entwicklung die Kirchengemeinde 
Remchingen nimmt. Auf jeden Fall bleibt es 
bei der Einladung, nicht nur als Zaungast 
dabei zu sein sondern die Ent-
wicklung mitzugestalten. 

Christoph Gaßner

CREDO Familien-Gottesdienst

CREDO  mit Abendmahl
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müssen. Wer Interesse hat, kann gerne mit 
uns ins Gespräch kommen und nachfragen.

SUMMIT
Zeitgemäße Jugendarbeit und die Arbeit mit 
jungen Erwachsenen bleiben wichtige The-
men, die wir immer wieder bewegen. Als 
Vorstand möchten wir im Herbst deshalb den 
Samstag beim SUMMIT-Wochenende im 
Schloss Unteröwisheim besuchen. Dort soll 
es in diesem Jahr schwerpunktmäßig darum 
gehen, Jugendarbeit zu stärken. Hier wollen 
wir uns mit anderen vernetzen, neue Ideen 
entwickeln und mit Impulsen und gestärkt 
in die Arbeit vor Ort zurückkehren.

Was uns beschäftigt
Nicht nur die inhaltliche Gestaltung unserer 
Arbeit beschäftigt uns, sondern auch viele 
organisatorische Fragen zu den Finanzen und 
der Verwaltung. Die Zusammenarbeit mit den 
Remchinger CVJMs und der Kirchengemein-
de ist natürlich auch Teil unserer Arbeit – wir 
freuen uns auf ein Kennenlernen mit Familie 
Best! Und nicht zuletzt sind auch anstehende 
personelle Veränderungen im Vorstand ein 
wichtiges Thema für uns. Deshalb bleibt es 
nicht nur beim SUMMIT-Besuch, sondern wir 
werden uns im Herbst noch zu einem Klausur-
nachmittag treffen, um auch diese Dinge in 
den Blick zu nehmen und das nächste Jahr 
zu planen. Betet für uns, dass wir hier gute 
Entscheidungen treffen, Gott Menschen für 
unterschiedliche Aufgaben beruft, die Rah-
menbedingungen für unsere Arbeit weiterhin 
gut bleiben und wir auf große Un-
terstützung bauen können. 
Dafür schon jetzt herzlichen 
Dank!

Euer Vorstand, Lisa Schäfer

Plätzlefest wieder und starten ihr Programm. 
Schaut doch mal im „mittendrin“ nach, was 
für euch dabei ist oder wen ihr einladen 
könnt. Auch hier gibt es immer wieder Verän-
derungen. Seit einiger Zeit treffen sich im Rah-
men des Tankstellen-Projektes zum Beispiel 
Mamas (und werdende Mamas) mit ihren Minis 
beim Auftanktreff in der Nöttinger Straße.

Vorstandssitzungen
Im Vorstand arbeiten wir weiter daran, ver-
schiedene Prozesse zu vereinfachen und 
auch unsere Sitzungen zu entschlacken. So 
können wir nun zum Beispiel auf eine eigene 
Cloud zugreifen, unsere Dokumente und Ab-
läufe für alle Vorstandsmitglieder einstellen 
und effizienter damit arbeiten. Es gibt immer 
noch die Überlegung, für bestimmte Bereiche 
Ausschüsse zu bilden (z. B. einen Ausschuss 
für Feste/Veranstaltungen), um manche or-
ganisatorische Frage auszulagern, damit 
mehr Raum für inhaltliche Fragen bleibt. 

nexus
Inhaltlich hat uns in den vergangenen Sitzun-
gen zum Beispiel „nexus“ beschäftigt, ein 
innovatives Wohn- und Gemeinschaftspro-
jekt für junge Erwachsene. In einer 
christlichen Wohngemeinschaft wird Alltag 
und Glaube gemeinsam gelebt. Das Projekt 
ist ein Format der Y-Church, da die Wohn-
gemeinschaft auch für andere, zum Beispiel 
an bestimmten Abenden, geöffnet sein soll. 
Wir haben uns gefragt und diskutiert, ob wir 
als CVJM jungen Menschen solch eine Mög-
lichkeit bieten können und wollen bzw. ob 
das Angebot unter den jungen Erwachsenen 
gefragt wäre. Neben den Chancen und Mög-
lichkeiten entstehen auch auf beiden Seiten 
Verpflichtungen, die ebenfalls bedacht werden 

Stelle allen, die sich an diesem Wochenende 
und bei der Vorbereitung eingebracht, Diens-
te übernommen und ihre Zeit investiert 
haben! Ohne euch wäre das Festwochenende 
sicherlich nicht so reibungslos und gut ver-
laufen. Viele von uns werden sich nach der 
Urlaubs- und Sommerpause an diesem Wo-
chenende wieder sehen und wahrscheinlich 
auch das „mittendrin“ mitnehmen oder gleich 
durchblättern. Es lohnt sich auf jeden Fall, 
denn in diesem Heft findet ihr, was euch in 
der zweiten Jahreshälfte jetzt noch erwartet.

Ausblick
Besonders freuen wir uns auf das Dankesfest 
im Oktober, das wir in ähnlicher Form schon 
einmal gefeiert haben. Damit möchten wir 
uns bei allen bedanken, die in irgendeiner 
Form im CVJM Wilferdingen mitarbeiten, und 
einen Abend in guter Gemeinschaft verbrin-
gen, ohne etwas zu „schaffen“. Nach Musik 
und einem Impuls werden wir mit leckerem 
Essen versorgt. Wir freuen uns, wenn ihr zahl-
reich dabei seid und diesen Abend genießen 
könnt! Genauso freuen wir uns auch auf die 
Veranstaltungen, bei denen sich viele betei-
ligen werden, zum Beispiel beim Transfor-
mers Day und bei Camp Eagle, das bei uns 
auf dem Plätzle zu Gast sein wird (Camp Eagle 
ist ein DayCamp für Kinder mit begleitender 
Trainee-Ausbildung für Jugendliche, angebo-
ten vom CVJM Landesverband. Hier können 
Jugendliche praktisch erleben, was es bedeu-
tet, Verantwortung zu übernehmen, und an 
Herausforderungen wachsen). Und beim Weih-
nachtsdorf oder unserem Adventskalender 
von Fenster zu Fenster werden sicher viele 
dabei sein. Hier haben wir die Möglichkeit, 
in den Ort hineinzuwirken. Auch die regel-
mäßigen Gruppen treffen sich nach dem 

Nach dem Sommer-MK ist vor dem Plätzlefest!
Und dazwischen finden im August noch die 
friendship-Freizeit und die Jugendfreizeit 
statt. Im Sommer-MK haben wir deshalb die-
jenigen in den Mittelpunkt gestellt, die im 
Sommer einen besonderen Einsatz für den 
CVJM Wilferdingen haben und ihre Zeit und 
Kraft auf unseren Freizeiten für Kinder und 
Jugendliche investieren. Mit Gebet und Se-
gen wurden viele junge Menschen gesendet 
und gesegnet – danke, dass ihr in diesem Som-
mer zum Segen für viele werdet! Es ist ein 
Segen, dass die Freizeiten im CVJM Wilfer-
dingen möglich sind und so viele Kinder und 
Jugendliche mit dabei sind, um tolle Gemein-
schaft zu haben und Gott besser kennenzu-
lernen. Wir hoffen, dass nun zum Plätzlefest 
alle wieder gesund und mit vielen schönen 
Erinnerungen und Erlebnissen zurück sind.

Plätzlefest
Unser Plätzlefest beschäftigt uns schon vor 
den Sommerferien. Insbesondere wegen des 
Sponsorenlaufs, der gemeinsam mit dem 
CVJM Singen und dem CVJM Nöttingen statt-
findet. Alle drei finanzieren eine Stelle für 
eine/n Hauptamtliche/n in der Kinder- und 
Jugendarbeit und sind dabei auf Spenden an-
gewiesen. Für den Sponsorenlauf braucht es 
viele helfende Hände – über die Verpflegung 
und das Rundenzählen bis hin zu denen, die 
am Ende „abrechnen“. Wir hoffen, dass viele 
mithelfen, aber auch viele ihre Runden laufen 
und Sponsoren gewinnen konnten! Doch 
auch neben diesem Highlight bietet das letzte 
Ferienwochenende wieder einiges: das Fuß-
ballturnier am Samstagnachmittag, den Got-
tesdienst im Freien und Gemeinschaft am 
Sonntag beim Essen, beim Beachvolleyball, 
bei Eis und Kaffee… Vielen Dank an dieser 

Neues aus dem Vorstand
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Sommer-Mitarbeiterkreis
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Für die Jugendlichen ein Höhepunkt ihrer 
Konfirmandenzeit.

Vielleicht hat sich jemand beim Lesen ge-
fragt, warum auch Kleinsteinbach dabei ist. 
Seit Jahren haben Singen und Kleinstein-
bach eine gemeinsame Konfirmanden-
arbeit. Diese führen wir auch nach der Fusi-
on der Remchinger Gemeinden weiter.

Das ganze Konfi-Team freut sich auf die 
Zeit mit den Jugendlichen. Und wir sind 
dankbar, wenn Sie die Konfirmanden im 
Gebet begleiten.

Rudolf Kaltenbach

Unter dem Jahresthema „Hype. Echt, statt 
Trend. Glaube der trägt“ haben sich am 8. 
Juli erstmals 70 Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus Remchingen und Klein-
steinbach in Nöttingen getroffen. Zusam-
men mit 20 Teamern aus allen Ortsteilen 
haben wir uns auf die gemeinsame Konfir-
mandenzeit eingestimmt.

Schon seit Ende letzten Jahres haben die 
Jugendreferenten der Remchinger CVJMs 
und die Hauptamtlichen an einem Rem-
chinger Konzept für die Konfirmanden 
gearbeitet und nun sind wir dabei, es Wirk-
lichkeit werden zu lassen.

Dreimal im Monat treffen sich die Konfir-
manden in den einzelnen Ortsteilen. Das 
Thema des Nachmittags wird von den 
Hauptamtlichen vorbereitet und dann in 
Kleingruppen vertieft. Diese Kleingruppen 
werden von Teamern geleitet. Die Haupt-
amtlichen wandern mit ihren vorbe-
reiteten Themen durch die Ortsteile, so-
dass die Konfis alle Hauptamtlichen 
kennenlernen können. Am vierten Mitt-
woch im Monat gibt es ein gemeinsames 
Treffen in einem der Gemeindehäuser mit 
viel Action und Spaß – auch eine Kleinigkeit 
zu Essen darf nicht fehlen.

Bereits am 26. Juli haben sich die Konfir-
manden in den Ortsteilen im Gottesdienst 
vorgestellt. Ebenso werden die Konfirmati-
onen in den Kirchen in dem Ortsteil sein, in 
dem die Jugendlichen in festen Kleingrup-
pen eingebunden waren. Aber vor der 
Konfirmation steht noch das gemeinsam 
besuchte Konfi-Castle im Schloss Un-
teröwisheim vom 18.-21. Februar 2027 an. 

Konfirmandenarbeit

Hype. Echt, statt Trend. Glaube, der trägt.
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Konfi-Mitarbeiterteam Wilferdingen

Vorstellungsgottesdienst
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ausprobieren. Dabei zeigte sich eindrucks-
voll, wie wenig Material und festes 
Programm nötig sind, um Kinder zu begeis-
tern. Ein Wald, ein paar Ideen und vor allem 
Zeit miteinander – mehr braucht es nicht.

Auch die Nächte gehörten zum Abenteuer. 
Am ersten Morgen war bereits um 5.30 
Uhr die Nachtruhe vorbei, weil es in den 
Baumhäusern hell wurde und der Wald 
zum Aufstehen einlud. Am zweiten Morgen 
dagegen dauerte es bis kurz nach 7 Uhr, bis 
langsam Leben in die Baumhäuser und den 
Wald kam. Die vielen Erlebnisse und der 
wenige Schlaf hatten offenbar ihre Spuren 
hinterlassen.

Das Wochenende war eine besondere Ge-
legenheit, als Vater und Kind gemeinsam 
unterwegs zu sein, Neues auszuprobieren, 
miteinander zu lachen und einfach Zeit zu 
haben. Bei den Impulsen zum Thema „Ein-
fach sein“ ging es auch darum, dass wir vor 
Gott nichts leisten müssen, sondern ein-
fach so sein dürfen, wie wir sind. Ganz im 
Sinne des Mottos ging es nicht darum, mög-

„Einfach sein“ – unter diesem Motto mach-
ten sich vom 10. bis 12. Juli 72 Väter und 
Kinder des CVJM Wilferdingen auf den 
Weg ins CVJM-Baumhauscamp bei Michel-
buch. Die Kinder zwischen fünf und 13 
Jahren und ihre Väter erwartete ein Wo-
chenende mitten im Wald – und damit vor 
allem eines: viel gemeinsame Zeit.

Die Baumhäuser wurden für zwei Nächte 
zum Zuhause. Hier wurde gegessen, ge-
schlafen und natürlich auch die eine oder 
andere Tannennadel mit ins Bett genom-
men. Sogar Toiletten gibt es in luftiger 
Höhe. Auf eine Dusche mussten dagegen 
alle verzichten. Doch spätestens nach dem 
ersten Tag im Wald war klar: Viel mehr 
braucht es eigentlich gar nicht.

Ein besonderer Höhepunkt war die Wald-
olympiade. Die verschiedenen Stationen 
wurden von den Teilnehmern selbst in 
Kleingruppen aufgebaut und anschließend 
den anderen erklärt. Am Nachmittag konn-
ten die Familien dann ganz frei durch den 
Wald ziehen und die Stationen gemeinsam 

Rückblick: Vater-Kind-Wochenende im Baumhauscamp

Einfach sein
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lichst viel zu erleben, sondern bewusst ein-
mal aus dem Alltag auszusteigen und 
gemeinsam „einfach zu sein“.

Mit vielen schönen Erinnerungen, müden 
Augen und einer ordentlichen Portion Tan-
nennadeln im Gepäck ging es am Sonntag 
wieder nach Hause. Und auch wenn noch 
kein Termin feststeht, ist eines jetzt schon 
klar: Dieses erste Vater-Kind-Wochenende 
soll nicht das letzte gewesen sein.

Jan Schickle

11

Anmelde-

beginn:

Montag,

14.09.

18.00 Uhr
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Im Hölderle 32, 75196 Remchingen
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Pforzheimer Straße 30
75196 Remchingen-Wilf.
Wilfried 0152 1974066
Friedhelm 0176 63475855

⬤Frische Eier
⬤Nudeln

⬤Kartoffeln
⬤Hausmacher

Wurst
⬤Kirscheierlikör

⬤Saisonale Produkte

24-Stunden-Verkaufsautomat

Inh. W. Melder, Hauptstr. 58 (B10)
Tel. 0 72 32/7 10 70, Fax 37 27 64
apomelder@web.de
Offen: Mo-Fr 8-12.30 Uhr,
14.30-18.30 Uhr, Sa 8-12.30 Uhr
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Oben & Mitte
Bei bestem Sommerwetter genossen wir die 
Gemeinschaft und gute Impulse beim CVJM-
Badentreff vom 3. – 5. Juli in Karlsdorf-Neuthard. 
Freitags war unsere Gruppe, bestehend aus 40 
jungen Menschen, mit 3 Teams beim Moonlight-
Volleyballturnier am Start. In den Veranstaltungen 
mit Lobpreis der Baden-Band und Impulsen zum 
Thema „Amen“ gab es viele Anregungen, die 
anschließend in den Homegroups vertieft werden 
konnten. Am Samstagabend fand ein 
energiegeladenes Konzert mit Elijah statt. Ein 
rundum gelungenes Wochenende, das viele neue 
Gedanken zum Thema Gebet mit auf den 
Heimweg gab.

Unten
Im Garten des Nöttinger Gemeindehauses fand 
am 18. Juli der Jugendgottesdienst ONE statt. 
Unter dem Thema „One Life“ gaben das 
Predigerehepaar Esther und Bernd Stamm von 
der Liebenzeller Mission alltagsnahe und 
praktische Impulse zum Glaubensleben anhand 
des Epheserbriefes. Im Mittelpunkt stand die 
Einladung des Paulus, als von Gott geliebte Kinder 
in seinem Licht zu stehen und dieses Licht in die 
Welt hineinzutragen und zu reflektieren. Genial 
war, dass Lobpreis und Moderation größtenteils 
von Jugendlichen selbst gestaltet wurden. Auch 
rund um den Gottesdienst gab es einige Angebote, 
wie Volleyball, Fußball oder Cornhole spielen und 
sich am Lagerfeuer oder auf den Picknickdecken 
zu unterhalten. Gegrilltes, kühle Getränke und Eis 
rundeten den gelungenen Sommerabend ab. 



Giraffen wurden im Zoo bestaunt. Etwas 
erschöpft traten die Kleinen mit ihren Er-
zieherinnen den Rückweg an.

Die letzte Kindergartenwoche vor den 
Sommerferien ist angebrochen. Einige Fa-
milien sind schon im Urlaub, andere freuen 
sich noch darauf. Im Atelier und im Rollen-
spielbereich werden gerade Umzugs-
kartons gefüllt, Spiele, Bücher und alle an-
deren Materialien müssen ausgeräumt 
werden. Kleinmöbel, Tische und Stühle 
werden in den Turnraum getragen. In den 
Ferien wird der Boden grundgereinigt. Und 
danach muss alles wieder eingeräumt wer-
den. Die letzten Seiten kommen noch in die 
Portfolios, Spielzeug wird gewaschen und 
auch im Büro ist noch einiges abzuarbeiten.

Wenn Sie diese Zeilen lesen, sind die Ferien 
vermutlich vorbei und wir starten in ein 
neues Kindergartenjahr. Neue Kinder sind 
gespannt auf ihren Kindergartenstart und 
das Team startet mit Terminplanung und 
neuen Themen und Prozessen.

Kindergartenleitung, Heike Cyrener

Schon wieder geht ein Kindergartenjahr zu 
Ende. Vor wenigen Wochen verabschiede-
ten wir unsere Maxis. Für sie und ihre 
Familien beginnt nach den Sommerferien 
ein neuer Lebensabschnitt und die meisten 
freuen sich darauf. Wir wünschen euch al-
len einen guten Schulstart und Gottes 
Segen.

DLRG und der ADAC waren im Kindergar-
ten zu Besuch und erklärten in kurz-
weiligen Vormittagen Baderegeln und das 
richtige Verhalten im Straßenverkehr. Ein 
großer Höhepunkt für alle Gruppen waren 
die Ausflüge im Frühjahr. Gesponsert vom 
Elternbeirat ging es für die Gruppen der 
Gartenstraße im Mai und Juni zur „Oh La 
Llama Farm“ nach Dietlingen.  Schon die 
Busfahrt war ein Erlebnis für die Kinder. 
Am Tor begrüßte uns eine Taube, die zur 
Lamafarm gehört. Die Kinder schauten sich 
die Tiere an und konnten selbst putzen, füt-
tern und striegeln.

Unsere Raupengruppe machte im Juli ei-
nen Ausflug in den Zoo nach Karlsruhe. Mit 
Elternunterstützung und mehreren Wagen 
trafen sie sich am Bahnhof. Eisbären und 

Neues vom Kindergarten Gartenstraße & Kirchstraße

Sommer, Sonne, Sonnenschein

14

?

Rückblick: CVJM-Badentreff

Ostern hört an Karfreitag noch nicht auf

15

Gartenstraße in der Lamafarm Raupengruppe im Zoo
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gebung erkundet werden.

Am Donnerstag hatten wir hohen Besuch von 
Politiker Nico Gunzelmann in Begleitung eines 
Teams vom Landesjugendring. Vom Landes-
jugendring wurden auch wir angefragt, ob 
wir bereit wären einen Politiker zu empfangen, 
um bei der Kampagne „BAWÜ hält zusam-
men“ mehr Bewusstsein in der Politik für das 
Ehrenamt zu schaffen und wichtige Förder-
gelder zu sichern. 

Das absolute Highlight war wie immer der 
Friedensabend. Hier haben die Kinder die 
Chance, nochmal über alles Gehörte von Gott 
nachzudenken und sich aktiv für ihn zu ent-
scheiden. 

Nach dem Abbau mit den Kids wurde alles 
wieder auf die Hänger verfrachtet und zu Hau-
se aufgeräumt. Erschöpft blicken wir auf die 
Woche zurück und sind sehr dankbar für alles, 
was wir erleben durften und wo wir den Kin-
dern Gott näherbringen konnten. Dankbar 
sind wir auch für unser geniales Küchenteam 
sowie jede Unterstützung in Form von Ku-
chenspenden, Nachtisch Lieferungen, 
gewaschenen Geschirrtüchern, … und vor al-
lem für alles An-uns-denken im Gebet. 

Nun sind wir voller Vorfreude auf 
nächstes Jahr, die 10. friendship 
Freizeit steht an! 

Justine Leonhardt

Es ist der erste Samstag in den Sommerferien, 
14 Uhr in Eisingen, und alle Mitarbeitenden 
sind richtig „on fire“ um die zuvor beladenen 
Hänger zu entladen und alles, was sich darauf 
befindet, an Ort und Stelle zu bringen, denn 
am ersten Sonntag in den Sommerferien wer-
den nun endlich alle Kids der 5. bis 7. Klasse, 
die seit Jahresanfang auf diesen Tag hin fie-
bern belohnt. Doch wofür?
Das ist ganz klar, für DIE Freizeit des Jahres. 
Endlich steht friendship im Kalender. 

Zwischen wechselhaftem Wetter zu Beginn 
der Freizeit und Gottes Bewahrung (die Ge-
witter sind an uns vorbeigezogen) wurde auch 
ordentlich geschwitzt. Doch Dank unseres 
genialen Pools mit Sitzgelegenheiten und den 
Rasensprenglern war das Wetter gut händel-
bar. Viel trinken und Schatten waren dennoch 
das Motto. Bei so einem Wetter muss man 
flexibel bleiben. Heißt, der ein oder andere 
Programmpunkt wurde verkürzt und der Aus-
flug ging ins Freibad nach Bretten. 
Egal ob schick gekleidet beim Casino-Abend 
oder in Badehose und Bikini bei den Wasser-
spielen wurde viel geboten. Spannend waren 
Programmpunkte wie der Olympia-Krimi 
oder auch der Kennenlernabend, bis man erst-
mal wusste, wer hier eigentlich wer ist. Auch 
konnte bei Gelände- und Dorfspiel die Um-

Rückblick: friendship Freizeit

Olympia, mehr als nur ein Spiel

Oben
Ein lauer Sommerabend, viele schöne 
Begegnungen und eine gemütliche Atmosphäre! 
Danke an alle, die bei der Langen Sommernacht
an unserem Stand vorbeigeschaut haben. Trotz 
der Hitze durften wir viele Gäste begrüßen und 
gemeinsam einen rundum gelungenen Abend 
erleben.

Mitte
Am 26. Juli berichtete Regine Fassler aus ihrem 
Leben, unter anderem von ihrer Aufgabe im 

Kirchengemeinderat. 
Verdeutlicht hat sie ihren Lebensweg mit 
selbstgeschriebenen Texten. Pizza und 
Gemeinschaft dürfen bei POINT natürlich nicht 
fehlen.

Unten
WM-Stimmung auf dem Plätzle beim Konfetti-
Familiennachmittag am 14. Juni. Ganz im Zeichen 
des Fußballs gab es verschiedene Aktionen. Super, 
gemeinsam im #teamjesus unterwegs zu sein!

Zeitraum:
02.-08.08.2026 

Personen:  
32 Mitarbeitende 
73 Kinder 
6 Küchenteam 
Mitarbeiter 

Veranstalter: 
CVJM Wilferdingen 
CVJM Singen 

Ort: 
CVJM Plätzle in 
Eisingen 
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06.09. CREDO Gottesdienst CK, 10.15

08.09. Schokoladenzeit  20.00

11.09. Plätzle-Fest PL, bis 13.09.

16.09. Dance + Praise GZ, 19.30

17.09. Kirchengemeinderat 19.30

20.09. CREDO Gottesdienst CK, 10.15

Plätzle-Café PL, ab 14.30

21.09. Missionsgebet CK, 19.00

23.09. CVJM Vorstand 19.00

Dance + Praise GZ, 19.30

25.09. Gottesdienst zur 

Einschulung Peter-

Härtling-Schule

CK, 9.00

26.09. Papiersammlung ab 9.00

Taufgottesdienst CK, 10.15

CREDO Gebetsraum GZ, 19.00

27.09. CREDO Gottesdienst CK, 10.15

POINT - Person Of Interest LS, 18.30

30.09. Dance + Praise GZ, 18.30

September

Te
rm

in
e 

Se
p

te
m

b
er

 - 
D

ez
em

b
er

Term
in

e  Sep
tem

b
er - D

ezem
b

er  
 

03.10. Camp Eagle PL, 9.00

04.10. Erntedank Gottesdienst 

mit den Kindergärten

CK, 10.15

06.10. Seniorentreff Atempause GZ, 14.30

07.10. Dance + Praise GZ, 18.30

Kirchengemeinderat 19.30

08.10. Schokoladenzeit  20.00

10.10. CVJM Dankesfest GZ, 19.30

11.10. Gottesdienst CK, 10.15

14.10. Dance + Praise GZ, 18.30

CVJM Vorstand 19.00

17.10. Update 

Mitarbeiterschulung

GZ, 9.00

18.10. Plätzle-Café PL, ab 14.30

Einführungsgottesdienst 

Pfarrer Lukas Best

CK, 17.00

22.10. Dance + Praise GZ, 18.30

23.10. CVJM Vorstandstag 14.00

24.10. T-Day Mitarbeitertreffen GZ, 14.30

Konfi-Übernachtung PL, abends 

25.10. CREDO Gottesdienst CK, 10.15

Plätzle-Café PL, ab 14.30

31.10. Transformersday GZ, 14.30, 

16.30

CREDO Gebetsraum 19.00

Oktober

01.11. Gottesdienst mit Taufen CK, 10.15

POINT - Person Of Interest LS, 18.30

03.11. Seniorentreff Atempause GZ, 14.30

04.11. CVJM Mitarbeiterkreis GZ, 19.30

05.11. Beginn Alpha-Kurs GZ, 19.00

08.11. Gottesdienst mit 

Verabschiedung Patrick 

Zipse

CK, 17.00

11.11. Kirchengemeinderat 19.30

14.11. Papiersammlung ab 9.00

15.11. CREDO Gottesdienst CK, 10.15

Plätzle-Café PL, ab 14.30

16.11. Missionsgebet CK, 19.00

18.11. Buß- und Bettag-

Gottesdienst mit 

Abendmahl

CK, 19.30

21.11. ONE Jugendgottesdienst ZAK, 19.00

22.11. CREDO Gottesdienst CK, 10.15

Plätzle-Café PL, ab 14.30

KONFETTI Familienmittag GZ, 15.00

25.11. CVJM Vorstand 19.00

28.11. CREDO Gebetsraum GZ, 19.00

29.11. 1. Advent Gottesdienst CK, 10.15

November

01.12. Eröffnung 

Adventsfenster

bis 23.12.

06.12. 2. Advent CREDO 

Gottesdienst

CK, 10.15

08.12. Schokoladenzeit  20.00

09.12. CVJM Mitarbeiterkreis GZ, 19.30

10.12. Kirchengemeinderat 19.30

Dezember

19CK = Christuskirche | PL = CVJM-Plätzle | GZ = Gemeindezentrum  | FH = Friedhof | RH = Rathaus | RHP = Rathausplatz | Nö 
= Nöttingen | KH = Kulturhalle | PGH = Paul-Gerhard-Haus Singen | APH = Altenpflegeheim | ZAK = Liebenzeller 
Gemeinschaft | LS = Litfaßsäule

Gottesdienst in der Christuskirche

sonntags 10.15 Uhr
• live in der Kirche
• als Livestream von Zuhause

Mini-KiGo 

Für Kinder ab etwa 2 Jahren - zeitgleich 
zum Gottesdienst

Sibylle Schaller, Tel.: 73 56 77

Kindergottesdienst „Leuchtturm“ 

Für Kinder im Schulalter, ab 10.00 Uhr im 
Gemeindehaus.

Kontakt: Maren Haug, Tel.: 07236 40 71 
926

Streams und aktuelle Infos unter: 
www.eki-wilferdingen.de

GOTTESDIENSTE

Aktuelles
Aktuelle Informationen und kurzfris-
tige Änderungen werden im 
Mitteilungsblatt der Gemeinde Rem-
chingen sowie auf unseren Websites 
und social media Kanälen veröffent-
licht.

www.eki-wilferdingen.de
www.cvjm-wilferdingen.de
        cvjm_wilferdingen

Plätzle-Café
Herzliche Einladung zum Plätzle-Café 
sonntags ab 14.30 Uhr auf dem Plätzle 
mit gutem Kaffee, leckerem Kuchen 
und noch besseren Gesprächen! 

Wer in der diesjährigen Saison noch ei-
nen Termin übernehmen möchte, darf 
sich gerne bei Jasmin Engel melden.

WhatsApp: 0157 356 809 60
E-Mail: jasmin.e2@web.de

Welcome & 
Goodbye
Einführungsgottesdienst 
Pfarrer Lukas Best
wann: 18. Oktober um 17 Uhr 
wo: Christuskirche Wilferdingen

Verabschiedungsgottesdienst 
Diakon Patrick Zipse
wann: 8. November um  17 Uhr 
wo: Christuskirche Wilferdingen
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Aus Gründen des Datenschutzes veröffentlichen wir keine 
personenbezogenen Daten an dieser Stelle im Internet. 
Danke für Ihr Verständnis.
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Mittendrin Fließtext

KiGo

Trotz der angekündigten Hitze machten 
sich 29 Teilnehmer am 14. Juli auf den Weg 
nach Speyer.

Im Bus hielt uns Diakon Patrick Zipse eine 
Andacht über die Tageslosung. Am Dom er-
warteten uns schon zwei Führerinnen, die 
uns in zwei Gruppen kurzweilig und infor-
mativ die Geschichte des Doms nahe-
brachten. Eindrucksvoll waren auch die 
Krypta und die Kaisergräber, die von der 
langen Geschichte des Doms erzählten. 

Nach der Verabschiedung gingen wir zu 
Fuß in ein Lokal direkt am Rhein. Im Bier-
garten konnten wir beim Essen die 
vorbeifahrenden Schiffe beobachten. Da-
nach gab es verschiedene Möglichkeiten, 
den Nachmittag zu verbringen: eine Schiff-
fahrt auf dem sehr wenig Wasser führen-
den Rhein, ein Besuch im Judenhof oder ein 
Besuch der Altstadt und ein Bummel im 

Stadtzentrum. Viele genossen den Nach-
mittag bei Eis, Kaffee und Kuchen. Der Bus 
erwartete uns zur Weiterreise nach Hei-
delsheim. Dort wurden wir bereits 
erwartet. Eine ehrenamtliche Mitarbeite-
rin hielt uns eine kurze Andacht über Psalm 
23 und erläuterte uns die Entstehungsge-
schichte des neu erbauten Gemeinde-
zentrums mit integriertem Kindergarten, 
den wir dann auch noch besichtigen durf-
ten. Zum Abschluss des ereignisreichen 
Tages gab es noch ein leckeres Vesper, be-
vor uns der Bus wieder zum Gemeindehaus 
zurückbrachte.

Ein herzliches Dankeschön an das Vorbe-
reitungsteam Patrick Zipse und das 
Ehepaar Laukemann.

Ingrid Schäfer

Ausflug der Kirchengemeinde nach Speyer

Du bereitest vor mir einen Tisch …

23

Hannes Zilly 

hannes@kreativ-agentur-zilly.de

01 57 50 45 75 18

Jeden Sonntag von 
10:00 Uhr bis 11:15 Uhr im

Gemeindehaus, Kutscherweg 13.

Komm doch auch
vorbei und erlebe, wie
fröhlich, lebendig und
herzlich unser Kigo ist!

Herbstferien-Challenge: 
Sei ein Sonnenstrahl!

Die Herbstferien sind manchmal schon ganz
schön verregnet oder kühl. Aber weißt du was?
Du kannst für andere Menschen ein kleiner
Sonnenstrahl sein - wie eine schöne Erinnerung
an die Sommerferien!

Schaffst du diese fünf Aufgaben?

Jemandem ehrlich „Danke“ sagen.

Einer Person helfen, ohne dass sie dich darum
bittet.

Für einen Menschen beten, der gerade traurig
oder krank ist.

Einer Person erzählen, warum dir der KiGo oder
Jesus wichtig ist.

Jemanden zum Lächeln bringen.

Dein Hannes und
Vivien vom Kigo Team

Der KiGo im Wandel -
für Euch! 

Aktuell erfreut sich der KIGO an einigen neuen Elementen und Mitarbeitenden in verantwortlichen
Rollen. Wir treffen uns – zum Erschrecken aller Langschläfer – inzwischen früher, um mehr Zeit für
den gemeinsamen Start und den Aufbau zu haben. Dadurch bringen sich die Mitarbeitenden aktiver
in die Gestaltung des KIGOs ein und übernehmen mehr Verantwortung. Das stärkt die Identifikation
mit dem KIGO und fördert die Gemeinschaft im Mitarbeiterteam.

Auch eine Kleingruppe für die Größeren haben wir wieder eingeführt und regelmäßig angeboten.
Leider sind viele der älteren Kinder inzwischen zu den Konfis gewechselt. Umso mehr freuen wir
uns nach den Sommerferien auf neue kleine, aber auch auf neue größere Kinder.

Mein persönliches Highlight sind die Mitarbeitenden, die sich nun zum ersten Mal getraut haben,
eine Andacht zu halten. Dadurch übernehmen sie neue Verantwortung und geben den Kindern ganz
persönlich etwas weiter. Was für ein Segen, dass es so talentierte und motivierte Menschen in den
eigenen Reihen gibt.

Du musst nicht alle Aufgaben an einem Tag
schaffen. Vielleicht gelingt dir jeden
Ferientag eine kleine Sache.

Denn Jesus hat gesagt:

„Ihr seid das Licht der Welt.“ 
(Matthäus 5,14)

Vielleicht kannst du in diesen Ferien für
jemanden genau dieses Licht sein. 

mailto:hannes@kreativ-agentur-zilly.de
mailto:hannes@kreativ-agentur-zilly.de


24

Demenzarbeit, musikalische Angebote, Klei-
derstuben, Tafelladen, Wohngemeinschaften 
und Ausflüge denkt. In der Flüchtlingskrise 
wart ihr ebenso da wie während Corona.
Unsere Vision war schon immer, die Menschen 
im Blick zu haben und was sie brauchen, um 
so lange wie möglich in einem häuslichen Um-
feld zu leben. Ein Kind nach dem anderen ist 
dazu gekommen und wir sind mittlerweile 
ein mittelständiges Unternehmen. Grundpfei-
ler sind bis heute die christlich-diakonische 
Ausrichtung und ein mittlerweile 250-köpfiges 
Team aus kompetenten und hoch engagierten 
Haupt-, aber eben auch Neben- und Ehren-
amtlichen, mit denen wir fest in Kirche und 
Gesellschaft verwurzelt sind. Es muss bei aller 
Wirtschaftlichkeit möglich sein, sich Zeit für 
die Menschen zu nehmen. Gleichzeitig genie-
ßen wir ein riesiges Vertrauen in der 
Bevölkerung. Diese Wertschöpfung kommt 
immer wieder durch Spenden zum Aus-
druck, die unsere Dienste ermöglichen.

Worüber bist du dabei besonders dankbar?
Uns wurde von Anfang an sehr viel Vertrauen 
der Kirchengemeinden geschenkt, dieses Mit-
einander durfte nun auch ein Vorbild für die 
Fusion sein. Im Vorstands- und Leitungsteam 
durften wir immer eine große Kontinuität 
haben und äußerst engagierte Mitarbeiter. 
Zu alledem gehört ein großes Gottvertrauen: 
Ich staune immer nur, wie Gott unserer Ar-
beit sichtbaren Segen geschenkt hat. Wir 
haben viele Geschenke bekommen, die man 
nicht planen kann.

 Julian Zachmann

Mit ihren vielfältigen Aufgaben wäre die 1993 
gegründete Diakoniestation nicht mehr aus 
Remchingen wegzudenken. Das „mittendrin“ 
hat beim Vorsitzendentrio nachgefragt, was 
den Erfolg ausmacht und warum sie sich so 
entwickeln konnte. Den Start macht Karl-
Heinz Stengel, der sich von Anfang an als Vor-
sitzender ehrenamtlich mit beeindruckender 
Hingabe für die Diakonie engagiert.

Karl-Heinz, 1993 warst du Kirchengemein-
derat und Vorsitzender des CVJM Wilferdin-
gen, später Präses des Gesamtverbands. 
Durch deine Tätigkeit am Finanzministerium 
und Landesrechnungshof und mit einer sechs-
köpfigen Familie wurde es dir nicht langweilig. 
Warum hast du dich zusätzlich für die Gründung 
der Diakoniestation stark gemacht?
Die Versammlungen der vorherigen Station 
für Keltern und Remchingen waren für mich 
immer aufs Neue frustrierend. Man hat vie-
les im Klein-Klein diskutiert und verwaltet, 
es gab keinen Platz für den Blick in die Zukunft 
und Visionen. Gleichzeitig hatte Remchingen 
die Wohnanlagen an der Nöttinger Straße 
in Planung und brauchte für eine Förderung 
noch ein klares Betreuungskonzept. Beides 
zusammen waren für Dieter Walch und mich 
eine Initialzündung, den drei evangelischen 
Kirchengemeinden ein Zukunftskonzept für 
die diakonische Arbeit vorzulegen. Sie haben 
schnell ein klares Ja gegeben, neben den Kin-
dergärten auch für die älteren Menschen ganz 
praktisch Verantwortung zu übernehmen. Die 
Kommune begleitet die Station mit, die an-
fangs auch Verantwortung für das neue 
Altenpflegeheim hatte.

Bis heute hat sich das Aufgabenfeld enorm 
geweitet, wenn man an Nachbarschaftshilfe, 

Neues von der Diakoniestation

Gegründet auf Visionen und Gottvertrauen
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Vor Kurzem führten wir unser erstes Medi-
ationsseminar in Europa durch. Es war ein 
großer Erfolg und eine ermutigende Bestä-
tigung dafür, wie wichtig dieser Dienst ist. 
Das Seminar konzentrierte sich auf bibli-
sche Prinzipien und professionelle Werk-
zeuge zur Wiederherstellung von Bezie-
hungen und zur Unterstützung von Teams 
in Konfliktsituationen. Es war außerdem 
sehr praxisnah. Den Teilnehmenden wur-
den grundlegende Mediationsfähigkeiten 
vermittelt, und sie hatten die Möglichkeit, 
diese in realistischen Situationen einzu-
üben.

Ich bin Gott dankbar, Doris für ihre Ermuti-
gung, diesen wichtigen Schritt zu gehen, 
und euch allen, die mich finanziell und im 
Gebet unterstützt haben. Eure Unterstüt-
zung trägt nun Früchte, indem diese 
Fähigkeiten dazu eingesetzt werden, Be-
ziehungen zu stärken, Konflikte zu lösen 
und Teams wiederherzustellen.

Mit herzlichem Dank

Frederick Kammies

Liebe „mittendrin“-Leserinnen und -Leser,

wenn ich auf die vergangenen Jahre zu-
rückblicke und sehe, was Gott in meinem 
Leben getan hat, bin ich besonders dankbar 
für meine verstorbene Frau Doris. Sie war 
die treibende Kraft hinter meiner Entschei-
dung, die professionelle Mediationsaus-
bildung und Zertifizierung bei Trigon zu ab-
solvieren.

Die Ausbildung war nicht billig, aber sie 
war jeden Euro wert. Dank eurer großzügi-
gen finanziellen Unterstützung war es mir 
möglich, sie abzuschließen.

Während der Ausbildung habe ich viele 
wertvolle Fähigkeiten erworben und ge-
lernt, Mediation professionell durchzu-
führen. Diese Kenntnisse konnte ich be-
reits in mehreren kritischen Situationen 
praktisch anwenden. Dazu gehörten auch 
Konflikte, bei denen damit gedroht wurde, 
unsere Organisation vor Gericht zu brin-
gen. Gerade in solchen schwierigen Situa-
tionen erwiesen sich die erlernten Fähig-
keiten als äußerst wertvoll und halfen 
dabei, konstruktive Lösungen zu finden.

Neues von Frederick

Der HERR lenkt unsere Schritte

Mediationstraining in Hurlach
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nen eine große Chance, die Liebe Jesu wei-
terzugeben.                    Hannes

Fahrradparcour
Wir treffen uns einmal im Monat, um draußen 
aktiv zu sein. Auf dem Programm stehen Fahr-
radfahren, Indiaca, Federball und Arm-
brustschießen. Zielgruppe unseres Treffens 
sind die Kinder in der Siedlung. Wir treffen 
uns in den warmen Monaten im Freien, in den 
kalten Monaten nutzen wir die Tankstellen-
wohnung zum Basteln. Unsere Treffen finden 
seit mehreren Jahren statt und immer wieder 
kommen neue Kinder hinzu. Komm vorbei 
und mach mit – wir freuen uns auf dich!
Wann? Einmal im Monat freitags ab 16.30Uhr
Wo? Gelände vor den Kleintierzüchtern in 
der Siedlung

Christian und Simone

Auftanktreff
Ein neues Angebot entsteht derzeit und wird 
ab September regelmäßig in der Wohnung 
oder auf dem Spielplatz dahinter stattfinden: 
Der Auftanktreff. Die vier Mitarbeiterinnen 
mit ihren Minis wollen für andere Mamas da 
sein und ihnen einen Raum schaffen für Be-
gegnung, Gemeinschaft und Austausch. Bitte 
unterstützt sie im Gebet, damit die Vorbe-
reitungen gelingen und sich viele Mamas mit 
ihren Minis einladen lassen.

Miri, Anna-Lena, Lwam, Janine

Die Angebote des Tankstellenprojektes be-
finden sich immer wieder im Wandel, je 
nachdem welchen Bedarf wir erkennen und 
welche Mitarbeitenden sich einbringen. Feste 
Basis ist, dass wir durch die Angebote für die 
Menschen vor Ort da sein wollen und ihnen 
Gottes Liebe weitergeben wollen. In den letz-
ten Monaten hat sich wieder einiges getan, 
wovon wir mal wieder berichten wollen. Für 
aktuelle Infos schaut auch gerne auf unserem 
neuen Insta-Kanal vorbei: tankstelle_75196

Deutschkurs für Frauen
Nach jahrelangem, treuem Einsatz hat Petra 
Weichwald ihren Kurs beendet. Herzlichen 
Dank für deinen Dienst! Erfreulicherweise 
haben wir mit Susanne Haufe neue Unterstüt-
zung bekommen für die Arbeit mit Frauen 
mit Migrationshintergrund, die ihr Deutsch 
verbessern wollen. Die Teilnehmerzahl liegt 
bei 2 bis 7 Frauen. Wir bieten niedrigschwel-
lige Übungen an, ohne Druck oder 
Prüfungen. Die Gemeinschaft und das von-
einander Lernen stehen im Vordergrund. 
Wir treffen uns dienstags von 10- 11Uhr in 
der Tankstellenwohnung.

Friederike und Susanne

Nachhilfe für Kinder
Jeden Donnerstag treffen wir uns in zwei klei-
nen Kursen zum gemeinsamen Deutsch-
lernen. Das Ganze organisiert die politische 
Gemeinde und der Fördi. So genial, dass auch 
dafür die Wohnung sinnvoll genutzt und be-
reitgestellt wird. Besonders ist auch die 
dadurch entstandene Verbindung von drei 
Kindern, die nun im Kigo sind. Wie es im nächs-
ten Schuljahr weitergeht, steht noch in den 
Sternen. Aber eins ist sicher: Die Arbeit ist 
so super wertvoll und bietet neben dem Ler-

Neues aus der Tankstelle

JubelkonfirmationenNeu: Auftanktreff

Goldene Jubelkonfirmation

Diamantene Jubelkonfirmation
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oben
Grüße nachträglich von Moliets-et-Maa am 
französischen Atlantik. Mit 53,5 Leuten waren wir 
hier bei der Jugendsommerfreizeit. Klassische 
Elemente, wie Kleingruppen, Bibelarbeit und 
Lobpreis verbunden mit dem gemeinsamen 
Erlernen von etwas Neuem, dem Wellenreiten, 
waren Teil dieser Freizeit.

unten
Beim 50-jährigen Jubiläum des Schlossbads war 
der CVJM am 1. August mit verschiedenen 
Mitmachstationen im Freibad vertreten. 
Besonders beliebt waren die Riesenseifenblasen, 
außerdem entstanden rund 70 kreative kleine 
Unterwasserwelten. Auch die Wasserspiele 
sorgten für viel Freude und eine willkommene 
Abkühlung. Wir möchten uns mitfreuen

...deshalb wäre es schön, wenn ihr uns Geburten
und Hochzeiten von CVJMern mitteilt – gerne
auch mit Bild an:
mittendrin@cvjm-wilferdingen.de.

Aus Gründen des Datenschutzes veröffentlichen wir keine 
personenbezogenen Daten an dieser Stelle im Internet. 
Danke für Ihr Verständnis.



Mit dem Beginn der Sommerferien geht auch 
in den Jungscharen ein Jahr zu Ende. Das 
heißt auch die „alten Hasen“, die teilweise 
über 4 Jahre zu uns in die kleine Bubenjung-
schar kamen und sich von den kleinen 
Schreihälsen zu den großen Tonangebern ent-
wickelt haben, zu verabschieden. Dieses Jahr 
war diese Gruppe gefühlt besonders groß, 
aber wir als Mitarbeiter sind dankbar für die 
vielen lustigen und schönen Momente mit 
dieser bunt gemischten Truppe. Zusammen 
haben wir in dem Jahr die verschiedensten 
Sport- und Geländespiele auf dem Plätzle, 
beim Gemeindehaus und dem Wilferdinger 
Schulhof gespielt und viele verschiedene Ge-
schichten aus der Bibel gehört. Wobei der 
ein oder andere dabei vielleicht auch mehr 
seinem Sitznachbarn im Stuhlkreis zugehört 

hat. Bei Dauerbrenner-Spielen wie Atzelat-
sche wurden neue Taktiken als Fänger kreiert 
und bei neueren Spielen wie Gagaball hat sich 
gezeigt, wer die rutschfestesten Socken in 
der Jungschar hat. Beim gemeinsamen Lager-
bau zeigte sich, wer das Zeug hat, später mal 
ein Haus oder eher die Einfahrt zu bauen, wo-
bei ich mich da dann doch immer noch frage, 
wo die Jungs so viele Pflastersteine im Wald 
gefunden haben. Und wenn sich die Teilneh-
mer nach den Ferien hoffentlich durch neue 
Gesichter ergänzen, wird eine Sache gleich 
bleiben: um 17:30 Uhr, donners-
tags, geht’s los und um 18:00 
Uhr heißt’s: „ZAMMEKOMME“ 
und das ist schön so.

Jonathan Gaßner

Neues aus der kleinen Bubenjungschar

„Zammekomme“
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Einige Statements aus dem Turbo:
Ich fand es cool, dass wir Spaß hatten und 
das Geld so vermehrt haben – und dass 
beim Waffelverkauf so viele mitgeholfen 
haben. - Noah

Normalerweise ist einem gar nicht so be-
wusst, wie wichtig es ist, Gutes zu tun. Das 
wurde uns durch die Grow50-Challenge 
bewusst und man achtet im Alltag jetzt 
mehr darauf. - Luna

Ich fand die Aktionen wie Altersheim-Besu-
che und die 5-Euro-Aktion zum Gutes tun 
gut und bin stolz darauf, wie viel Geld wir zu-
sammenbekommen haben. - Eric

Grow50 war keine Challenge, in der es dar-
um ging, das Beste für uns zu tun – sondern 
das Beste für andere. - Simon

Sehr empfehlenswert. Mir hat es sehr viel 
Spaß gemacht, Sachen an Leute zu verteilen 
und ihnen eine Freude zu bereiten. Ich wür-
de nächstes Jahr wieder mitmachen. - Jakob

Das Projekt war ziemlich cool. Wir hatten 
bei der Planung und Durchführung viel 
Spaß und ich fand es cool, dass wir so viele 
freie Nachmittage geopfert haben. - Luuk

50 Euro vom CVJM Landesverband ge-
schenkt mit dem Auftrag, diese gemeinsam 
zu vermehren. Auch 2026 hat der Jugend-
kreis Turbo wieder an der Grow50-Chal-
lenge teilgenommen. Neben dem Auftrag, 
Geld für den guten Zweck zu vermehren, 
ging es dabei auch darum, sich mit Gottes 
Sicht auf Geld zu beschäftigen und mit un-
serer Berufung zum Großzügig-Sein. Das 
wurde auch praktisch: bei 40 Grad gratis 
Getränke und Eis am Bahnhof und vor dem 
Freibad verteilen, im Altersheim beim Sing-
nachmittag helfen, in den Pfingstferien mit 
5 Euro jemandem eine Freude machen, 
selbstgebastelte Zettel mit ermutigenden 
Bibelversen verteilen. Und natürlich der 
gemeinsame Waffelverkauf mit gespende-
tem Teig bei der Langen Einkaufsnacht! 
Beim Badentreff erfuhren wir dann, dass 
wir tatsächlich von allen teilnehmenden Ju-
gendkreisen die höchste Summe erwirt-
schaftet haben. 266 Euro! Die Hälfte davon 
geht an die Jugendarbeit des CVJM Lan-
desverbands. Über den Zweck der anderen 
Hälfte durften die Jugendlichen selbst be-
stimmen und Einzelne stockten die Summe 
sogar noch mit ihrem Taschengeld auf. So 
gehen nun stolze 152 Euro an „Klinikhel-
den e.V.“, die in Karlsruhe Kinderkranken-
stationen unterstützen! Vielen Dank euch 
allen, ihr wart toll!

Neues vom Teenkreis Turbo

Turbo goes Social - Grow50-Challenge 2026

Online stöbern:  https://www.eopac.net/buecherei-eki-wilferdingen
Öffnungszeiten: Do, 18-19 Uhr im GZ (Kutscherweg 13), während der Schulferien  geschlossen. 
Team: Beate Baumann, Beatrix Ketzer, Susanne u. Alvaro Fernandes, Tel. 37 08 36

Ev. Kirchen-gemeinde

Liebe Bücherfreunde,

nun ist schon wieder Plätzlefest, und ihr haltet das neue „mit-
tendrin“ in euren Händen. Ihr Kinder stöhnt ein wenig, denn 
die schönen langen Sommerferien sind vorbei, und in nur drei 
Monaten bereiten wir das Weihnachtsfest vor. Und ich armer 
Wurm hab  mir im Schweiße meines Angesichts Gedanken 
gemacht, was ich euch empfehlen könnte:

•  Für die Krabbelkinder habe ich ein schönes Bilderbuch mit festen Seiten gefunden: 
„Mit Bäcker Emil in der Backstube“ - erzählt von Barbara Jelencovich und illustriert von 
Hannah Fleßner

•  Ebenfalls zum Herbst und zur Erntezeit passend für die Vorschulkinder und alle, die es in-
teressiert, wie es wäre, wenn Samenkörner sich streiten könnten:
„Die Geschichte vom kleinen schwarzen Senfkorn“ -  von Ysabelle Saaliste und Wilhelm 
Bruners

•  Und schließlich für alle Erwachsenen, die ihre Gärten winterfest gemacht und damit keine 
Ausrede mehr haben, dass sie keine Zeit zum Lesen hätten:
„Marianne – Freud und Leid einer jungen Bergbäuerin“ - ein Roman von Roswitha Gruber 
nach einer wahren Begebenheit; sogar in Großdruck!

Nun wünsche ich allen ein schönes Fest mit vielen guten Begegnungen und natürlich viel 
Freude beim Lesen!

Euer Frederick Bücherwurm

Tipps aus der Bücherei
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mal in Polen waren. Sozusagen ein Teil der 
Stadt, Zgorzelec, liegt in Polen und ist über 
Brücken erreichbar. Remchinger und Gör-
litzer feierten auch zusammen ein Som-
merfest und bei Speisen und Getränken 
wurde die Arbeit beider Gruppen vorge-
stellt. Nächstes Jahr kommen die Freunde 
aus Görlitz zu uns nach Remchingen und 
das Jahr darauf fahren CVJM und Kirchen-
gemeinde erneut nach Görlitz. 
Bist du dabei? Diese Reise ist 
auch für junge Leute interes-
sant.

Joschua Morlock

Kevins Highlights:

Ein befreundeter Pilot aus Görlitz zeigte 
manchen von uns die Stadt aus der Luft. In 
seiner Cessna konnten wir Görlitz aus ei-
ner völlig neuen Perspektive erleben, ein 
unvergesslicher Moment da hoch über den 
Wolken.

An einem Abend ging ein Teil von uns zur 
Nachtführung durch Görlitz. Im mittelal-
terlichen Gewand führte uns der Nacht-
wächter mit seiner kleinen Windlampe 
durch die dunklen Gassen der Altstadt und 
erzählte die unterschiedlichsten Geschich-
ten und Legen-
den, bei denen 
bis heute nie-
mand so genau 
weiß, was My-
thos und was 
Wahrheit ist.

So hieß es wieder vom 04.-07.06. für einige 
Mitglieder der Kirchengemeinde Remchin-
gen und des CVJM Wilferdingen. 16 Inter-
essierte folgten dem Ruf und fuhren mit 
dem CVJM-Bus und privaten PKWs nach 
Görlitz um die Stadt, die esta e.V. (evangeli-
sche Stadtjugendarbeit) und alte Freunde 
zu besuchen. Der Westen trifft den Osten. 
Ein Besuch in der östlichsten Stadt Deu-
tschlands, direkt an der Grenze zu Polen. 
Die Gruppe bestand aus erfahrenen Gör-
litz-Reise-Veteranen und einigen jüngeren 
Leuten die noch nie dort waren und all das 
kennenlernen wollten. Görlitz und Wilfer-
dingen, sozusagen eine Fernbeziehung von 
über 600 Kilometern die schon jahrzehnte-
lang besteht, sogar als die Stadt noch zur 
damaligen DDR gehört hat und eine lange, 
hohe Mauer uns trennte. Eine funktionie-
rende und glückliche Fernbeziehung. Wir 
konnten die Stadt besichtigen und jahrhun-
dertealte Institutionen und Organisation-
en, Kirchen und Plätze kennenlernen. Wir 
knüpften Kontakte zu wunderbaren Men-
schen innerhalb der Reisegruppe und aus 
Görlitz. Besuchen konnten wir Herrnhut 
mit seiner weißen Kirche und dem Gottes-
acker, eine Synagoge, den Muskauer Park, 
den Nikolaifriedhof. Es gab einen Gottes-
dienst in Königshufen. Mancher genoss ein 
Bad im Berzdorfer See und an dessen Ha-
fen gab es sogar eine echt coole und 
aufregende Bootsregatta. Kulinarisch ging 
es auch zur Sache. So konnten wir im Tee-
keller der Stadtmission, einer verbundenen 
Organisation, das sogenannte sächsische 
Jägerschnitzel kosten, Jagdwurst paniert. 
Die neuen Teilnehmer trauten ihren Augen 
kaum. Aber, das war superlecker. Einige 
können jetzt auch sagen, dass sie nun schon 

Neues aus Görlitz

Auf nach Görlitz

3333

Unter diesem Motto kamen vom 3. - 5. Juli 
ca. 800 Jugendliche nach Karlsdorf-
Neuthard zum Badentreff 2026. Unter-
stützt von rund 200 ehrenamtlichen 
Helfern war es ein Wochenende voller 
Highlights. In der Altenbürghalle gab es 
gute Veranstaltungen mit gutem Lobpreis 
(unter anderem mit talentierten Musikern 
aus Wilferdingen), Predigten zum Thema 
„Amen“, bei denen wir die wichtigsten Ge-
bete aus der Bibel genauer betrachtet 
haben. Moonlight-Volleyball, Sportangebo-
te, Konzerte, DJs und Workshops haben 
den Tag ergänzt. 

Als CVJM Wilferdingen waren wir mit ei-
ner Gruppe von 41 Leuten dort – mal als 
große Gruppe und mal in kleinen Home-
groups, in denen wir die Themen aus dem 
Programm nochmal vertieft haben. Wir ha-
ben unsere Jugendlichen nach ihrer 
Meinung zum Wochenende gefragt:

Was hat dir besonders gefallen?
„Der Worship, die Gottesdienste, die Ge-
meinschaft und auch das Volleyballturnier.“ 
- Talea

Warum hat es sich gelohnt zum Badentreff 
zu gehen?
„Weil es mega lustig war. Badentreff lohnt 
sich wegen der Gemeinschaft. Man konnte 
easy Menschen anquatschen und alle wa-
ren mega nett.“ - Tim

Was hast du beim Badentreff bei den Pre-
digten gehört und was nimmst du dir 
daraus mit?
„Ich nahm die Liebe Gottes, die so unend-
lich ist, mit und ich nahm mit, dass das 

Neues vom Jugendreferenten

Amen
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Amen größer ist als man denkt.“ - Simon

Für uns als CVJM war das Wochenende auf 
jeden Fall eine Bereicherung. Wir haben 
Impulse für unser Glaubensleben bekom-
men, neue Menschen aus ganz Baden 
kennengelernt und hatten auf jeden Fall 
sehr viel Spaß. 

Wie das Amen oft am Ende eines Gebetes 
kommt, setze ich auch mein „Amen“ unter 
mein 4. Jahr hier als Jugendreferent in Wil-
ferdingen. Für mich gab es im vergangenen 
Jahr viele besondere Aufgaben, wie die 
Hauptleitung der Wilferdinger Konfirmati-
onsgruppe und die Leitung der 
Jugendwoche „truestory“. Ich bin mir si-
cher, dass sich der Aufwand in diesen 
Projekten gelohnt hat und auch Früchte 
tragen wird. Mir ist es aber auch immer 
wieder wichtig mich dafür einzusetzen und 
die Priorität meiner Arbeit immer wieder 
auf die Begleitung der Mitarbeitenden zu 
legen, in sie zu investieren und sie zu befä-
higen. Das sehe ich nach wie vor als 
nachhaltigste Art, die Jugendarbeit in Wil-
ferdingen voranzubringen. Das passiert 
beispielsweise in Mentoring-Settings, bei 
Besuchen in Gruppen oder durch Projekte 
wie dem Jugendgottesdienst „ONE“

Ich bin sehr dankbar für alle Begegnungen 
im vergangenen Jahr, alle Gespräche und 
alle Menschen, die mit mir daran arbeiten, 
dass sich junge Menschen bei uns wohl füh-
len und vor allem, dass Jesus 
weiterhin der Mittelpunkt 
bleibt. Danke für all eure Gebe-
te!

Jugendreferent Manuel Härer

ONE
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Hauptstraße 36
75196 Remchingen-Wilferdingen
Telefon:  0 72 32 / 7 90 62
E-Mail: info@schollost.de
Internet: www.schollost.de

» Maß-Schuhe
» Einlagen nach Maß
» Podologische Behandlung /

med Fußpflege

» Diabetesversorgung
» Kompressions-Versorgung
» Elektronische Fußdruckmessung
» Bandagen

Erdarbeiten
Natursteinmauern
Abbrucharbeiten
Wegebau
Verfüllung
Planierarbeiten
Schüttgüter –
Sand, Kies,
Schotter

Bunsenstr. 10, 75210 Keltern, Tel. 07236 9827334
Mobil 0151 18208100, info@baggerbetrieb-schickle.de

ImHölderle12

Tel.07232/79142
www.elektro-walch.de

75196Remchingen

info@elektro-walch.de

Telefonanlagen

Alarmtechnik
IntelligenteGebäudetechnik

Netzwerktechnik
Klimatechnik

Raiffeisenstr. 20, 75196 Remchingen-Wilferdingen
Tel. 0 72 32 36 80-0, www.walch-fensterbau.de

Fenster-, Tür- und Fassadenlösungen

Offen:

Mo, Di
& Do
geschlossen

Mi & Fr
9-18h

Sa 9-16h

Obsthof 1 76327 Pfinztal-SöllingenTel. 07240 4617 www.obstbauwenz.de
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Wir danken:

• für (junge) Mitarbeitende, die sich Neues zutrauen. 

• fürBewahrung und Segen auf den Freizeiten.

• für eine große Gruppe an jungen Menschen, die sich konfirmieren lassen 
wollen.

• für Erholung und Urlaub in den Sommermonaten.

• für die Vielseitigkeit und Unterschiedlichkeit in Angeboten in Remchingen, mit 
denen viele Menschen erreicht werden können. 

Wir bitten:

• um einen guten Übergang, wenn Patrick die Gemeinde als Hauptamtlicher 
verlässt und Familie Best neu anfängt. 

• um Bewerbungen für die Diakonenstelle, die zu unserer Gemeinde passen.

• um einen gesegneten Konfi-Jahrgang, in dem die Jugendlichen die Gemeinde 
näher kennenlernen und einen persönlichen Glauben entwickeln.  

• um neue Energie in bereits bestehenden Gruppen und Kreisen und immer 
wieder Raum und Feuer für Neues.

• um eine weiterhin gute Zusammenarbeit in Remchingen und weiteres 
Zusammenwachsen, wo es sinnvoll ist. 

Zusammengestellt vom KiGo-Team

(Gebetsanliegen)



CK = Christuskirche | PL = CVJM-Plätzle | GZ = Gemeindezentrum (Kutscherweg 13)

Sport
Kindersport | 5 Jahre - 5. Klasse
Spaß bei Rennspielen, mit dem Ball und einer 
Geschichte zum Nachdenken. Alle sind willkommen!
Ort:
Zeit

Leitung:

Schulsporthalle
Mo, 17.00-18.00 (5 Jahre - 2. Klasse)
Mo, 18.00-19.00 (3. - 5. Klasse)
Sonja Schaller, Tel. 0171 4939 705

Frauensport
Gymnastikstunde für Leib und Seele für Frauen aller 
Altersgruppen. Wir freuen uns über jedes neue 
Gruppenmitglied!
Ort:
Zeit:
Leitung:
Übungsleitung:

Schulsporthalle oder Eichwaldweg
Mo, 19.00-20.00
Elsbeth Gaßner, Tel. 72 463
Angelika Dennig, Gabi Dürr

Männersport
Workout, Sport mit & ohne Ball, auf Gottes Wort 
hören
Ort:
Zeit:
Leitung:

nach Absprache (Schulsporthalle/Radtouren)
Do, 20.00
Marcel Leber, Tel. 0177 5997 407

MoKick | Fußballbegeisterte ab 16 Jahren
Spaß am Fußball ohne Leistungsdruck

Ort:
Zeit:
Leitung:

Kunstrasenplatz des FC Alemannia
Mo, 20.15
Stephan Groß, Tel: 36 46 346
Andreas Dennig, Dennis Engel

            Bibel- & Hauskreise
CVJM Bibelkreis

Gottes Wort lesen und sich darüber austauschen

Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ
So, 19.30
Martin Engel, Tel. 70 968
(Andrea Leonhardt, Tel. 70 527)

Hauskreise für Erwachsene

Zeit:
Kontakt:

Di, 20.15, 14-tägig
Alexandra Fassler, Tel. 37 04 44
Regine Fassler, Tel. 71931

Zeit:
Kontakt:

Di, 20.15
Christine Melder, Tel. 71 070

Zeit:
Kontakt:

Fr, 20.00, 14-tägig
Miriam & Ulrich Kammerer, 
Tel. 31 92 658

Zeit:
Kontakt:

Do, 19.30
Lisa & Thomas Schäfer, Tel. 36 40 678

Ort:
Zeit:
Kontakt:

In wechselnden Wohnzimmern
Do, 20.00, 14-tägig
Julika & Jan Schickle, Tel. 36 444 25

Ort:
Zeit:
Kontakt:

In wechselnden Wohnzimmern
Mo, 19.30
Simone & Marc Schmidt, Tel. 73 49 62

Ort:
Zeit:
Kontakt:

In wechselnden Wohnzimmern
Do, 20.00, 14-tägig
Melina & Daniel Sinn, 
Tel. 0174 1607 821
Rebecca La Gaetana, 
Tel. 0174 9337 132

Musik
Kirchenchor

Ort:
Zeit:
Kontakt:

GZ
Mo, 19.30
Monika Foemer, Tel. 73 44 90

Posaunenchor

Lobt den Herrn mit Trompeten & Posaunen!

Ort:
Zeit:
Leitung:
Obmann:

GZ
Fr, 20.00
Julian Daub, Tel. 0157 3568 7994
Steffen Müller
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Herzlich Willkommen in unseren Gruppen & 

Kreisen. Aktuelle Informationen erhältst du 

bei den jeweiligen Kontaktpersonen.

Jungschar
Kleine Mädchenjungschar | 1.-3. Klasse

Freunde treffen, Jesus kennenlernen, Spaß haben, 
lachen, singen, tanzen. Wir freuen uns auf dich!
Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ
Fr, 16.00-17.30
Jasmin Engel, Tel. 0157 3568 0960

Mittlere Mädchenjungschar | 4.-5. Klasse

Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ
Mo, 15.00-16.30, 2 mal im Monat
Simone Schmidt, Tel. 73 49 62
Jenni König

Große Mädchenjungschar | 6.-8. Klasse

„footprints - Spuren hinterlassen“

Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ
Di, 18.30-20.00
Marlene Ruf, Tel. 0160 9779 0746

Kleine Bubenjungschar | 1.-4. Klasse

Erleben, was Spaß macht, und spüren, dass Gott dich 
liebt.
Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ/PL
Do, 17.30-19.00
Jonathan Gaßner, Tel. 0152 3108 4793

Große Bubenjungschar | 5.-7. Klasse

Sport, Spiel, Spannung und Abenteuer - geh mit uns auf 
Entdeckertour und finde heraus, was in Gottes Wort 
steckt!
Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ/PL
Di, 18.00-19.30
Elias Bauer, Tel. 0159 0673 2731

Erwachsene
Bibelkreis für junge Eltern

Bibellesen & Austausch mit Spielmöglichkeiten für 
kleine Kinder
Ort:
Zeit:
Kontakt:

GZ Bistro
Do, 09.30, 14-tägig
Friederike Armbruster, 
Tel. 0172 1380 893
Kerstin Stärk, Tel. 0178 6558 787

Aufwind für Frauen

Brezelfrühstück, Themen zu Glaubens- und 
Lebensfragen, Gemeinschaft erleben.
Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ
Do, 09.00-11.00, 14-tägig
Ilse Dennig, Tel. 78 171
Ute Thiel, Tel. 31 33 340

Schokoladenzeit

Offenes Angebot von Frauen für Frauen, immer am 8. 
Abends um 8.
Ort:
Kontakt:

siehe Homepage/Blättle
Melanie Walch, Tel. 73 52 769

Dein Männer-TimeOut

Gemeinschaft erleben, Beziehungen knüpfen, als 
Persönlichkeiten wachsen und Jesus entdecken
Ort:
Kontakt:

siehe Homepage/Blättle
Jan Schickle, Tel. 36 444 25
Stephan Groß, Tel: 36 46 346

Seniorentreff Atempause

Ort:
Zeit:
Kontakt:

GZ
1. Di im Monat, 14.30
Johanna Pailer, Tel. 72 170
Elisabeth Schäfer, Tel. 73 344

Jugend
Teenkreis Turbo | ab 14 Jahren

Ort:
Zeit:
Leitung:

PL
Fr, 18.30, 14-tägig in geraden Wochen
Justine Leonhardt, Tel. 0176 2024 9861

Beta | ab 16 Jahren

Ort:
Zeit:
Kontakt:

PL
Do, 19.30, 14-tägig in ungeraden Wochen
Manuel Härer, Tel. 0176 8596 3261

POINT | ab Konfialter

Person Of Interest; gemeinsam machen wir uns auf 
den Weg in die verschiedensten Wohnzimmer und 
lernen Menschen und ihren Glauben kennen
Treffpunkt:
Zeit:
Leitung:

Litfaßsäule Königsbacher Straße
So, 18.30, nach Absprache
Patrick Erb, Tel. 0157 8837 8696
Hannes Zilly, Tel. 0157 5045 7518

Familien
Krabbelgruppe Krümeltreff | 0-3 Jahre

Ort:
Zeit:
Leitung:

GZ
Mo, 09.30
Michelle Meister, Tel. 0177 8720 728

Gebet
Abendgebet

Ort:
Zeit:
Leitung:

CK
Di, Fr, So, 19.00-19.30
Dorothea Engel, Tel. 72 163,
Martin Engel, Tel. 70 968

Morgengebet mit anschließendem Frühstück

Ort:
Zeit:
Leitung:

CK
Mi, 06.00
Alexander Wiesener, 
Tel. 0160 7928 319

Gebetstreff „Hallo, Mister Gott“

Wir beten für unsere Kinder, Kindergärten & Schulen.

Ort:
Zeit:
Leitung:

nach Absprache
Mo, 08.30 (entfällt in den Ferien)
Andrea Simolka-Walter, Tel. 31 48 87

Gebet für die Remchinger Jugend

Ort:
Zeit:
Leitung:

Bücherei im GZ
1. Samstag im Monat, 17.30
Martin Engel, Tel. 70 968
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Gemeindezentrum Wilferdingen: 
Christuskirche, Gemeindehaus
Adresse:  Kutscherweg 13
Buchung/Belegung: Alexandra Klamandt, Tel. 70 597

Evangelisches Pfarramt Wilferdingen
Adresse:  Im Grund 3
Öffnungszeiten: Mo, Do, Fr, 09.00-12.00 Uhr
  Mi 16.00-18.30 Uhr
  Di geschlossen
Telefon:  71 040
E-Mail:  remchingen@kbz.ekiba.de
Homepage:  www.eki-wilferdingen.de

Pfarrer  nicht besetzt
Diakon  Patrick Zipse, Tel. 72 545
Pfarrsekretärin Nadine Laukemann
Kirchendienerinnen Ilse Dennig, Simone Schaller, 

Stefanie Walch
Kirchengemeinderat Remchingen 
für Wilferdingen: Sascha Dennig, Regine Fassler,  
  Christoph Gaßner, Ulrich Kammer- 
  er, Martin Schaller, Peter Schaller
für Nöttingen Silke Jonsson, Tobias Kröner,  
  Jörg Müller
für Singen  Miriam Flinspach, Matthias Haufe,

Christian Reichinger, Doris Schmidt
Pfarrerin Nöttingen Dr. Dagny von der Goltz
Pfarrer Singen Rudolf Kaltenbach
Diakon Wilferdingen Patrick Zipse
Musikreferent Simon Zurmühl
Telefon:  0162 217 01 20
E-Mail:  simon.zurmuehl@credo.  
  remchingen.church

Konten
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE53 6619 0000 0001 0450 08
Sparkasse Pforzheim Calw, BIC: PZHSDE66XXX
IBAN: DE05 6665 0085 0000 8251 90
Sonderkonto Diakonenstelle
IBAN: DE09 6619 0000 0001 0450 24

Kindergärten Wilferdingen
Adresse:  Im Grund 3
Leitung:  Maria Scrofan, Tel. 71 014
Adresse:  Gartenstraße 25
Leitung:  Heike Cyrener, Tel. 71 619

Diakoniestation Remchingen e.V.
Adresse:  San-Biagio-Platini-Platz 5
Verwaltung  Gabi Reiling, Tel. 36 93 - 12
Leitung Alten- und Krankenhilfe
Kontakt:  Katharina Ratzel, Tel. 36 93 - 26
Leitung ergänzende Hilfen und Wohngemeinschaften
Kontakt:  Anette Oeder, Tel. 36 93 - 18
Nachbarschaftshilfe und betreutes Wohnen
Kontakt:  Katrin Bauer, Tel. 36 93 - 14
Remchinger Tafel
Adresse:  Kronenstr. 5
Kontakt:  Sigrun Leonhardt, Tel. 370 91 58
Kleiderstuben
Adresse:  Hauptstraße 5, Wilferdingen
Kontakt:  Ulla Höfker, Tel. 37 20 37
Adresse:  Kronenstraße 5, Singen
Kontakt:  Lidija Gerlach, Tel. 78 465

CVJM Plätzle
Adresse:  Im Eschele
Buchung/Belegung: Alexandra Klamandt, Tel. 70 597
E-Mail:  plaetzle@cvjm-wilferdingen.de

Vorstand
Vorsitzende  Katrin Bauer, Tel. 36 44 24

 Lisa Schäfer, Tel. 36 40 678
  Benedikt Schaller, Tel. 71 631
Kassier  Sebastian Rapp
Schriftführerin Lisa Wenz
Beisitzerinnen Jasmin Engel

Tanja Erb
Jusine Leonhardt

MK-Vertreter Simon Dennig (Erwachsene)
  Ben Winter (Kinder & Jungschar)
  Hannes Zilly (Jugend)

Jugendreferent Manuel Härer
Telefon:  0176 85 96 32 61
E-Mail:  manuel.haerer@cvjm-  
  wilferdingen.de

Konten
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE65 6619 0000 0001 1800 10
Sparkasse Pforzheim Calw, BIC: PZHSDE66XXX
IBAN: DE88 6665 0085 0000 7032 22
Missionarische Dienste
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE15 6619 0000 0001 1800 37
Spendenkonto Jugendreferent
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE37 6619 0000 0001 1800 29
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Datenschutzerklärung
Die Evangelische Kirchengemeinde Remchingen unterliegt dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutsch-land 
(DSG.EKD) und erhebt und verarbeitet personenbezogene Daten auf dieser Grundlage im Einklang mit der EU-Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO). Sie können sich an den Beauftragten für den Datenschutz der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(BfD EKD) wenden, wenn Sie der Ansicht sind, dass Sie bei der Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung ihrer personenbezogenen 
Daten durch kirchliche Stellen in Ihren Rechten verletzt worden sind: Der Beauftragte für den Datenschutz der EKD, Böttcherstr. 
7, 30419 Hannover – www.datenschutz.ekd.de – info@datenschutz.ekd.de. Ansprech-partner für alle Fragen zum Datenschutz 
in der Evangelischen Kirchengemeinde Remchingen ist unser örtlicher Datenschutz-beauftragter: Thomas Speicher, 
Verwaltungs- und Serviceamt Mittelbaden, Telefon: 07252/945632, E-Mail: thomas.speicher@vsa-mittelbaden.de.

Wann startet ALPHA-Remchingen?
Start-Abend ist am 05.11.2026 um 19 Uhr
Weitere Termine:
jeweils donnerstags, 19 -21.45 Uhr
12.11. / 19.11. / 26.11. / 03.12./ 10.12. / 
17.12.2026
14.01. / 21.01. / 28.01. / 04.02. / 18.02.2027
+ Alpha-Samstag, 16.01.2027
+ Abschluss-Abend: Sonntag, 21.02.2027

Wo findet ALPHA-Remchingen statt?
Evangelisches Gemeindezentrum 
Kutscherweg 13
75196 Remchingen-Wilferdingen

Ansprechpersonen:
Diakon Patrick Zipse, Telefon 07232-72545 
patrick.zipse@eki-wilferdingen.de
Nicole Schäfer, Telefon 07232-78001
schaefer-family@gmx.de
Daniela Glavas
daniela.glavas@web.de

Veranstalter:
Evangelische Kirchengemeinde & CVJM 
Remchingen
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Ich schaue hinauf zu den Bergen

- woher kommt mir Hilfe?

Meine Hilfe kommt vom Herrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat.

Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, 
und der dich behütet, schläft nicht.

Der Herr behüte dich vor allem, 
was dir schadet. 

Er behüte deine Seele.

Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang 
von nun an bis in Ewigkeit.

Psalm 121


